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ÜBERGEWICHTIGE RHEUMAKRANKE
Arthritiker, Gichtkranke und solche, die gesundheitsbe-
wusst leben, konsultieren

ABMAGERN UND SCHLANK BLEIBEN,
Buch von John H.Ganz, Vorwort von Prof. Dr. med.
G. Drobil, Wien

Mit der Drobil-Kur gegen Übersäuerung.
Basenmangel führt zu Übergewicht. Erreichen Sie das
SÄURE-BASEN-GLEICHGEWICHT anhand der Tabellen
von ca. 180 Nahrungsmitteln mit Angaben über Basen-
überschuss, Purinstoffe, Kalorien, Eiweiss, Fett etc.

95 Seiten, Fr. 12.- portofrei.
(Solange Vorrat-mit defektem Umschlag halber Preis.)

Verlag ULTRASUN AG, CH-8049 Zürich

RHEUMAKRANKE und solche mit
Muskelschmerzen, Neuralgien, Gliedersucht, Hautverhärtungen,

Schulter-Nackenschmerzen, Abnützungserscheinungen
etc. finden Auskunft und Ratschläge im

neuen Buch

WARUM RHEUMA? (Ursache, Sinn
und Vorbeugung) von John H. Ganz

mit Übersicht Uber rheumatische und ähnliche Krankhei-
ten. Seelische Hintergründe werden berücksichtigt, die
herkömmliche Behandlung wird unterstützt und ergänzt
durch Kausaltherapie. Früherkennung und Vorbeugung.
Verhinderung von Rückfällen. Nahrungsmitteltabellen.
83 Seiten, Fr. 15.- portofrei.
Verlag ULTRASUN AG, CH-8049 Zürich

In Zürich zur Ansicht aufliegend und erhältlich in der
Limmatplatz-Apotheke Dr. A. Ganz Zürich 5 (Tram 13 und 4, Bus 32) am Limmatplatz

Furtschell«
Engadin

Plauschwochen
auf Pisten mit Rasse

und Loipen mit Klasse
Plausch am Alpin-,Skifahren auf

den herrlichen Furtschellas-
Hängen. Plausch am Langlauf über
Seen und durch verträumte Täler.

Plausch an Landschaft,
Sonne und Schnee.

Dezember, Januar, März

Alpin-Langlauf-
Touren Plauschwochen

Auskünfte, Prospekte:
Kurverein 7514 Sils/Engadin

Telefon 082/4 52 37
Sils/Furtschellas

Perle des Engadins

^^Silvaplana
Ferien das ganze Jahr!
• Traumhafte Skipisten am Corvatsch.
• Gepfadete Wanderwege
• Langlaufen • Engadin Skimarathon
• Curling # Eisstock • Eislaufen

Schiittelbahn am Julierpass.

Preisgünstige Corvatsch-Skiwochen

Auskunft und Prospekte:
Verkehrsverein 7513 Silvaplana
Telefon 082/4 81 51,Telex 74 855

Ski- und Langlaufpauschalwochen
voller Schwung,

um in Schwung zu kommen.

Skikurs ab Fr. 518.-
Langlaufkurs ab Fr. 403.-

* Pnnorlin 1000 mEngadin 1800 m

Ja, das ist etwas für mich.
Bitte um detaillierte

Informationen.

Name:

Adresse:

PLZ/Ort:
Einsenden an:
Verkehrsbüro,
7504 Pontresina
Telefon 082/6 64 88,
Telex 74495

Apropos
Sport

Eine neue
Dimension

Wenn die Geldlawine einmal
zu rollen anfängt, saugt sie
Moneten auch aus den abgelegensten
Kanälen. Bewiesen wird diese
Feststellung von den geschäftstüchtigen

Managern und Agenten
des Mark-McCormack-Im-

periums, hinter dessen Vorhänge
Jürg Vogel von der Fachzeitschrift

«Smash-Tennis» einen
Blick warf.

Als die Eltern des Tennisspielers

Björn Borg das geschäftliche
Schicksal ihres damals noch
unmündigen Sohnes mit den Mc-
Cormack-Leuten verband, ahnten

sie von den anrollenden
Millionen noch nichts. Heute kassiert
der Schwede allein von seiner
Schläger-Firma eine Garantiesumme

von jährlich 300000 Dollar.

Hinzu kommt noch eine
prozentuale Beteiligung am Verkauf.
Die belgischen Schlägerhersteller
erzielten z.B. 1981 mit 100
Millionen Franken einen Rekordumsatz.

Björn Borg, der wegen
der 85 Prozent betragenden
Einkommenssteuer in Schweden
seinen Wohnsitz nach Monte Carlo
verlegte, ist daneben noch mit 39
weiteren Firmen verbunden. Er
unterzeichnete Verträge, die
weltweit Gültigkeit haben, dann
aber auch solche, die sich nur auf
Nordamerika, Europa, Kanada,
Japan oder Skandinavien
beschränken. Der Bogen spannt
sich über Immobilien, Flugunternehmen,

Uhren, Bekleidungsstücke,

Fitnessgeräte, Sonnenbrillen,

Kraftnahrungsmittel,
Limonaden bis zu Kinderspielsachen,

Radiergummi und
Schlüsselanhänger.

Immer wieder wird die Frage
gestellt, wieviel sich da so pro
Jahr eigentlich zusammenläp¬

pert. Kenner nennen da Beträge zwischen 4 und 7 Millionen

Dollar. Zu diesen Millionen kommen noch die
eingespielten Preisgelder von Turnieren und vor allem von
lukrativen Schaukämpfen.

Dass die McCormack-Leute es verstehen, alles zu Geld
zu machen, stellten die Photoreporter bei Borgs Hochzeit
fest. Als sie in Bukarest und Marbella die pompösen
Feierlichkeiten auf Zelluloid bannen wollten, mussten sie
unverrichteter Dinge abziehen. Die Managergruppe hatte
die exklusiven Photorechte für 100000 Dollar an eine
Pariser Agentur verkauft...

Sind die Managergruppen Totengräber des Sports?
Boss McCormack meint dazu: «Auf finanziellem Plan
richten sich unsere Aktionen nie gegen den Sport. Unser
Ziel bleibt es ja, aus geschäftspolitischen Eigeninteressen
den Erfolg des Sports zu entwickeln und sicherzustellen
...»

Sicher empfinden auch Sie in Zukunft ein befriedigendes
Gefühl von Menschenfreundlichkeit, wenn Sie beim

Kauf von Tennisschuhen, einer Sonnenbrille oder beim
Knabbern von Corn-flakes wissen, damit einen, wenn
auch äusserst bescheidenen, Zustupf zu den Millionen
von Björn Borg leisten zu können... Speer
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